
 

 

 Griffbereit  
 

„Griffbereit“ ist für  Eltern und  

ihre Kinder im Alter zwischen ein und drei Jahren. 

 

„Griffbereit“ hilft bei der Entwicklung der Kinder.  

In der Griffbereit-Gruppe erhalten die Eltern 

Vorschläge für Aktivitäten rund um Spiel und 

Sprache.  

Die Eltern können diese Spiele mit ihren Kindern 

spielen.  

So lernen die Kinder gut die Sprache.  

Die Mehrsprachigkeit wird dabei als Schatz 

gesehen. 

 

„Griffbereit“ findet in Kitas , Familienzentren, 

Vereinen etc.  statt.  

 

Dadurch lernen die Familien schon früh das 

Bildungssystem kennen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 Rucksack KiTa  
 

„Rucksack KiTa“ ist für Eltern mit Kindern die eine 

Kita besuchen. 

 

„Rucksack KiTa“ stärkt die Entwicklung der Sprache. 

In der Elterngruppe sprechen die Eltern über die 

Themen aus der KiTa.  

In der Gruppe können auch andere Fragen und 

Themen besprochen werden.  

 

Zu Hause besprechen die Eltern mit ihren Kindern 

die Themen der Kita auf der Familiensprache.  

Die Kinder werden in ihrer Familiensprache und in 

der deutschen Sprache gestärkt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Rucksack Schule 

„Rucksack Schule“ ist für Eltern mit Kindern im 

ersten bis vierten Schuljahr. 

 

„Rucksack Schule“ unterstützt die Entwicklung der 

Sprache. 

In der Elterngruppe werden die Themen aus dem 

Unterricht besprochen. 

Die Kinder werden  in allen Fächern  in der 

deutschen Sprache gestärkt 

Im Herkunftssprachenunterricht und von den Eltern 

werden sie in den Familiensprachen unterstützt. 

 

„Rucksack Schule“ findet in der Grundschule statt, 

die das Kind besucht. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bei Interesse wenden Sie sich an: 
 

Ansprechpartnerinnen vor Ort 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Sprache und Familie 

Informationen für Eltern 

 

 Griffbereit   

 Rucksack KiTa 

 Rucksack Schule 

Rahmenbedingungen 
 

 Die Programme finden in einem Zeitraum 

von 9 Monaten statt. 

 In dieser Zeit treffen sich Eltern 1x pro 

Woche in einer Gruppe. 

 Die Gruppe wird von einer Elternbegleitung 

angeleitet. 

 Die Elternbegleitung ist für die Arbeit in der 

Gruppe ausgebildet. 

 Für die Arbeit in der Gruppe gibt es extra 

Materialien in vielen Sprachen. 

 In der Gruppe können sich die Eltern 

austauschen. 

 

Nutzen der Programme für die Familien 
 

 Eltern lernen, wie sie ihre Kinder stärken 

können. 

 Die Familiensprachen werden als Schatz 

gesehen. 

 Die Eltern sind die Expertinnen und Experten 

für die Erziehung ihrer Kinder. 

 Die Eltern sind Sprachvorbilder. 

 Eltern und Kinder werden selbstbewusster. 

 Die Eltern lernen das Bildungssystem kennen. 

 Die Eltern werden in die Arbeit der 

Einrichtung miteinbezogen. 

 Die Beziehung zwischen den Eltern und den 

Fachkräften der Einrichtung verbessert sich. 

 

Weitere Informationen finden Sie hier: 

 

Bei Interesse wenden Sie sich an Ihre 
Ansprechpartnerinnen 
 

Nidha Kochukandathil 

Tel. 02 51/4 92 - 70 86  

kochukandathil@stadt-muenster.de 
 
Ellen Brings 

Tel. 02 51/4 92 - 70 82  

brings@stadt-muenster.de 

 

Sarah Rieke 

Tel. 02 51/4 92 - 70 83 

rieke@stadt-muenster.de 

  

 

 

www.muenster.de/stadt/zuwanderung  

 

 

Weitere Informationen: 
 
 
Kommunales Integrationszentrum Münster  

Stadthaus 1,  Raum 9-038  

Klemensstraße 10,  48143 Münster 
 
Tel. 02 51 / 4 92 - 70 81  

Fax 02 51 / 4 92 - 77 92  

E-Mail ki-muenster@stadt-muenster.de  

www.stadt-muenster.de/integrationszentrum  
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